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Abkürzung für lat. Requiesca(n)t in pace: 
Er/sie möge(n) ruhen in Frieden. Der Se-
genswunsch ist Teil des bei den kath. • 
Exequien verschiedentlich gebrauchten 
Wechselgebetes: »Herr, gib ihm (ihr) und 
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allen Verstorbenen die ewige Ruhe. - Und 
das ewige Licht leuchte ihnen. - Laß sie 
ruhen in Frieden. - Amen.« Einen ähnlich 
lautenden Teil hat der Valetsegen der 
evang. Kirche (• Agoniegebete). Er geht 
zurück auf den Liedtext »Requiem aeter-
nam« (Ewige Ruhe), der dem außerbibl. 
jüd. 4. »Buch Esra« entstammt und der, am 
Beginn der • Seelenmesse stehend, ihr 
den Namen • »Requiem« gab. Die Abkür-
zung wird besonders als • Grabinschrift, 
auf Kranzschleifen und in • Todesanzei-
gen verwendet. T 

Lit.: Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesang-
buch. Berlin/ Frankfurt a.M. / Freiburg i.Br. /Graz/ 
Köln/ Leipzig/ München/ Osnabrück/ Ostfildern 
/Regensburg/ Speyer/ Würzburg 1975. 
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